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Beilage zu Rr . 131 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 6 . Jnui 18 ?L.

Deutschland .
* Berlin , 2 . Juni . Nach dem Berichte des Reichs -

Konsulats über wirtschaftliche und HandclsverhSltnisse
des Staats Wisconsin und der Stadt Milwaukee ist der
Handelsverkehr zwischen dort und Deutschland beinahe aus¬
schließlich in den Händen deutscher Geschäftshäuser , deren
Vorstände häufig ihre Einkäufe an Ort und Stelle bewir¬
ken. Die Einfuhr deutschen Weines dürfte sich vermindert
haben, hauptsächlich in Folge des 1873 von dem Kongresse
erhöhten Eingangszolls , welcher vorzugsweise auf das Quan¬
tum des eingeführten Weines ohne Berücksichtigung der Qua¬
lität , nur in weit geringerem Grade auf dm Kaufpreis , ge¬
legt ist. Durch letzter » Umstand unterliegen die geringen
Weine nahezu demselben Eingangszolle wie die besseren Sor¬
ten, weßhalb die ersten» um so weniger mit Vortheil eingr-
führt werden könnm , als sich der Weinbau der Union , na¬
mentlich in Calisornim , immer mehr hebt und die Weine
von dorther mehr und mehr Eingang finden , zumal da derm
Preise stets wohlfeiler werden und die Beschaffenheit vollkom¬
men der der Mittelsorten deutscher Rheinweine entspricht, nur
daß der amerikanische Wein mehr Feuer hat . Die weißen
kalifornischen Weine werden von dm Amerikanern unter dem
Ramm „Hock" verkauft. Zwei dortige deutsche Geschäfts¬
häuser, welche vorzugsweise mit Deutschland in Verkehr stehen ,
werden um so mehr besonders erwähnt , als sie mit sehr ge¬
ringen Mitteln begonnen, sich aber durch Fleiß und Thätig -
krit empor gearbeitet haben. Das eine fing in Milwaukee
mit einem klemm Detailhandel mit aus Deutschland einge-
führtm Kinderspielsachm an , führte aber 1874 dieselben im
Werthe von 45,000 D . ein, darunter aus Berlin Accordions
und sogmannte Fancysachm für 8000 D . ; es hat jetzt eine
ihre Verbindungen über dm ganzm Nordwesten erstreckende
Großhandlung . Eben so klein begann ein Anderer mit Detail -
Buchhandel ; derselbe besitzt aber jetzt eine sehr großartig ein¬
gerichtete Buchhandlung in einem prächtigen Lokal und ver¬
steht daraus einen großen Theil des Nordwestms mit deut¬
schen Büchern, Zeitschriften und allen Artm von Kunstgegm -
ständm , was er größtentheils Alles direkt aus Deutschland
einführt . Leider ruht auch auf Büchern ein hoher Zoll , 25
Prozmt sä valarem . Schließlich warnt der Bericht ernst¬
licher als je zuvor vor der Auswanderung nach Wisconsin
speziell Milwaukee, wo ein jeder mit dm Verhältnissen nicht
Vertraute nur eine ungewisse Zukunft vor sich und selbst
im günstigsten Falle , besonders zuerst, eine recht harte Zert
Lurchzumachen hat , ja Gefahr läuft , das etwa mitgebrachte
Vermögen zu verlieren.

* Straßburg , 3 . Juni . Die „Elsäfs. Korresp." schreibt :
Die Prüfungen für den Eintritt elsaß - lothrin¬

gischer Jünglinge in den Einjährig - Freiwilligen -
dienst wurden seither bekanntlich unter Einräumung erheblicher Er¬
leichterungen bezüglich de» Grade- der Schulbildung vorgenommen,
der von den zu Prüfenden zu fordern ist. Stufenweise schritt man
dabei zu größeren Auforderungen weiter , um dem Sinne und Zwecke
dieser gesetzlichen Einrichtung mehr und mehr zu genügen , und all-
mälig den gleichen Maßstab für all« deutschen Militärpflichtigen auch
in Elsaß-Lothringen zu erreichen . Bei den bevorstehenden Einjährigen -
Prüfungrn im lausenden und im nächstfolgenden Jahre 1876 ist dem¬
gemäß eine zunehmende Steigerung der gestellten Ansprüche zu erwar¬
ten, bi- mit Eintritt de - Jahre » 1877 , nach wiederholt in
Erinnerung gebrachter Vorschrift, die bisherigen Erleichterungen gänz-
Lch aushören und an die elsaß-lothringijcheu Jünglinge dieselben An¬
forderungen der Vorbildung gestellt werden müssen , wie in Deutsch¬
land überhaupt . E» ist nun mit Anerkennung zu begrüßen , daß fr».
Here Erinnerungen und Mahnungen in dieser Hinsicht von den Eltern
solcher Söhne , deren Militärpsiichtigkeit näher rückt , vielfach benützt
wurden , um sie zu veranlassen , ihre Söhne rechtzeitig dem gehörigen
Vorbereitung - Unterrichtefür die Einjährig -Freiwilligenprüfung zu über¬
geben . Dabei aber hat sich im Durchschnitte die Erfahrung heraus -
gestellt, daß bei den jungen Leuten, bereu Vorbildung Überwiegend oder
ausschließlich aus französischer Grundlage beruhte , ein schnell unter¬
nommener Privatkursus von etlichen Monaten zur Vorbereitung auf
die Prüfung nicht zu dem erwünschten Ziele führte und der gemachte
Aufwand an Zeit , Mühe und Geld sich als fruchtlos erwies . Einzelne
hervorragend begabte Jünglinge kamen , Angesicht - der ermäßigten
PrüfungSbedingungen , wohl auch auf diesem Wege nothdürstig zum
Ziele. Die sicherste , in der That die einzig sichere Maßnahme für
Eltern , welche ihren Söhnen den Vortheil des EinjährigendirnsteS »er -
schassen wollen , liegt d<cher darin , daß sie dieselben rechtzeitig in die
höheren deutschen Schulen schicken , mit deren befriedigender
Absolvirung dir Berechtigung zum Einjährigendienste von selbst «er-
buuden ist. ES liegt diese Maßnahme durchaus im Interesse der El-
tern wie ihrer HeranwachsendenSöhne und eS gibt kein genügende»
Ersatzmittel für dieselbe.

y Mülhausen , 3 . Juni . Seitdem der Herz - Jesu -
Kultus in Frankreich so bedeutende Fortschritte macht, daß er
selbst den Maria -Kultus überflügelt, wird auch hier im Elsaß
Allem aufgeboten, um das katholische Volk für diese neue An¬
dacht zu begeistern . Brüder und Schwestern vertheilen an
Jung und Alt ein Blättchen mit kräftigen Gebeten , aus
der Buchdruckerei von Sutter in Rixheim , aus der seiner
Zeit der berüchtigteVolksbote hervorgegangen ist. Das Blätt -
chen zeigt ein Uhrzifferblatt , aus dem jeder Stunde eine be¬
sondere Andacht angewiesen ist. Dieses sowie die aus der
Rückseite des Blattes abgedruckten Gebete zum Herzen Jesu
sind vou einer Qualität rrligiösm Geistes , wie kaum im
Mittelalter Aehnliches ein Mönch zu Tage gefördert. Man
findet darin weit eher eine Gotteslästerung als ein Gottrs -
lvb. Die Gläubigen , welche mit solchem Futter abgespeist

werden , die sich an derartiger sinn - und verstandlosen Er¬
güssen erbauen und begeistern können , sind gewiß bedauerns -
werth . Wer aber derartige Preßerzeugniffe unter das Volk
wirft , von dem darf man sagen, daß er die Volksverdum¬
mung mit allen Mitteln erstrebt.

Oesterreichische Monarchie .
* Pesth , 31 . Mai . Die Rede , welche der Minister des

Innern , Tis za , heute zu Debreczin an seine Wähler
gehalten hat , lautete nach einem ausführlicheren Telegramm
aus Debreczin , wie folgt :

Schon am 7. November 1873 sagte das linke Zentrum (die von TiSza
geführte Partei ), daß eS, um Abhilfe zu schaffen, sich mit der Majori¬
tät vereinigen wolle. Damals hatte der Versuch keinen Erfolg . Der
Auflösungsprozeß ergriff nun die anderen Parteien und e» entstand
wieder eine Krisis ohne parlamentarische Ursache . Al» dar linke Zen¬
trum diese Zustände sah , mußte in ihm die Besorgniß erwachen , ob
nicht bei der Fortdauer derselben die größte Gefahr für das Vaterland
entstehen würde. Die Feinde iw Lande prophezeiten schon den Zerfall
der Reiches. Sv kam die dritte Session de» 187Lr Reichstags . Man
überzeugte sich, daß geholfen werden müsse , aber daß unter diesen Par -
teizustäuden Abhilfe nicht möglich sei. Dies erzeugte in mir den Ent¬
schluß, unter Ausgebung »essen , war jetzt ohnehin nicht zu erreichen,
auf eine Vereinigung der Parteien hinzuwirken , ober nicht hinter den
Eonliffen, sondern i« offenen Parlamente . WaS die Zukunft betrifft,
so sind übertriebene Hoffnungen gefährlich ; ich will daher keine glän¬
zenden Versprechen wachen , hoffe aber, daß, wenn eine starke liberale
Partei und eine von dieser getragene Regierung bestehen wird, binnen
wenigen Jahren die Ordnung der LandeSangelegenheitenzu erreichen sein
wird . Zuerst ist die Reform der Verwaltung nöthig, deren organische Ver¬
bindung auf Grund ihrer geschichtlichen Entwicklung angestrebt werden
muß . Dann ist die Verbesserung der Handels- und Gewerbeverhält¬
nisse geboten. Allein dies von der Revision des Zoll- und Handels¬
bündnisse» erwarten zu wollen, wäre eine Täuschung. Da » Land
kann sich von Oesterreich nicht abschließen ; die Revision des Vertrage »
muß auf Grund eine» freundschaftlichen Ausgleicher mit der andern
Hälfte sich vollziehen. Ueberhaupt mag ich keine Wunder oder etwa»
Unmögliches versprechen. Vom Lande wird eS abhäugen , ob e» Den¬
jenigen, die durch fleißige Arbeit Alles erreichen wollen, Glauben schen¬
ken wird. Die jetzige Regierung kann sich nicht ans große Resultate
berufen, doch thut sie Alles, was zum Beste » des Lander dienen kann.
Ich »erweise auf die Regelung der schwebenden Eisenbahn -Angelegen¬
heiten und Pensionsfragen , welch« letztere keine Regierung in dir Hand
zu nehmen wagte, weil sie nicht populär war u. s. w. Von der Re¬
gierung muß anerkannt werden, daß sie nur dar Interesse des Lande»
und nicht den CorteS-Standpunkt vor Augen hält. Ich verspreche ein
unausgesetztes Streben von Seiten der Regierung , aber dar Heil de»
Lande » hängt von einer nüchternen großen Majorität ab, die sich vor
Allem die ungarische Staatsidee und die Realität der Lage vor Augen
hält . Feindliche Angriffe entmuthigcn « ich nicht , weil ich da» Bewußt¬
sein » euer Pflichtersüllung habe. Mögen meine Wähler über « ein
Vorgehen »rtheilen.

Nicht endenwollende Eljmrufe folgten der Rede des Mi¬
nisters . Auf die Aufforderung Ludwig Nemethy 's , er möge
d«s Abgeordnetenmandat annehmen, antwortete Tisza unter
minutenlangen , begeisterten Eljens , daß er dasselbe annehme .
Bezüglich der Bezeichnung „ liberale Partei " sagte Tisza , daß
er die LLeralität darin erblicke, wenn Jemand der richtigen
Direktion zusteuert und nach Umständen rascher oder lang¬
samer, aber sicher und immer dem vorgrsteckten Ziele zustrebt .
Unter Theilnahme zahlreichen Volkes wurde Tisza von sei¬
nen Wählern bis zu seiner Wohnung geleitet. Ein Bankett
beschloß den Tag .

Badis che Chronik.
? AuS Badev , 3. Juni , schreibt man dem „ Schw. M ." : Trotz¬

dem unsere Seminarien überfüllt sind, ist der Lehrermangel
doch noch sehr fühlbar. So find im neuesten Verordnungsblatt des
ObrrschulrathS nicht weniger al» 181 Hauptlehrerstellen zur Besetzung
ausgeschrieben. Um dem Mangel »bzuhelsen , wird im Oktober d. J . in
Karlsruhe rin zweites Seminar eröffnet für Schulaspiranten ohne
Unterschied der Konfession . Ferner werden Präparandeoschulen in
MeerSburg und TauberbischosSheimeingerichtet, welche zwei Jahres »
kurse mit 10 bi» 30 Zöglingen umfassen. Der Unterricht wird un¬
entgeltlich erthrilt , wogegen die Zöglinge sür Wohnung und Verpfle¬
gung, für Anschaffung »er Lehrbücher und sonstiger Schulbedürfniffe
selbst auszukommen haben. Unbemittelte können Stipendien erhalten .
Wir hoffen , daß diese Anstalten ebenfalls bald besetzt sein « erden , zu¬
mal in unserem Lande die VollSschullehrer verhältnißmäßig am besten
bezahlt find und durch di« neuerdings erfolgte Errichtung vieler zwei-
ten HaupÜehrerstellen auf baldige Anstellung und rasche Beförderung
rechnen können. — Im Schuljahr 1873/74 wurden unsere Belehr -
tenschuleu vou 338S, di« Realgymnasien von 849 und die
höheren Bürgerschulen von 2S38 Schülern besucht . Zum
Studium wurde» 88 entlassen, wovon 87 der katholischen und 6 der
evangelischen Theologie sich zuwandten. Jurisprudenz studiren 82,
Medizin 12 , Kameralwiffenschast1 , Philologie 10 , Mathematik und
Naturwissenschaften 3, Chemie 1. Zum Militär traten 2 Abiturieu -
ten und von 4 ist da» Studium unbekannt.

A Mannheim , 3. Juni . Der neueste MonatSauSweir der
Badischen Bank ergibt Metallbestaud 19,018,500 Mk. (Zunahme
gegen Ende April 1,490,000 M.), ReichS-Sassrnscheine »nd Banknoten
6,561,800 Mk. (Abnahme 1,829,300), Wechselbestand 27,528,500 Mk.
(Abnahme 1,239,300 Mk.), Lombard 3,889,600 Mk. (Zunahme 435,000
Mk.). sonstige Aktiva 5.060,600 Pik. (Abnahme 778,700 Mk.). In den
Passiven zeigte der Notenumlauf bei 42,764,000 Mk. eine Abnahme vou
1,472,400 ; die täglich fälligen Verbindlichkeitenhaben sich bei 36,800
Mk. um 17,800 Mk. vermehrt, die übrigen Passiven bei 903,200 Mk.
um 774,100 Mk. abgeuommen. — Der hiesige Geflügelzucht -

Verein , der trotz des ScheiternS des auf Errichtung einer Geflügel-
Parks gerichteten Absichten unverdrossen weiter arbeitet und zur Zeit ,
wie da» „Journal '- berichtet , über 50 Mitglieder zählt, welche fast ohne
Ausnahme selbst die Geflügelzucht betteiben, hat die Vorbereitungen zu
einer in der Zeit vom 14. bis 17. August d. I . stattfindenden Ge -
flügelanSstellung mit Prämiirung , sowie Ankauf und Ber -
loosung von gutem und schönem Zuchtgeflügel getroffen und den er¬
forderlichen Kostenauswand bewilligt. Es wird eine zahlreiche Brthei -
ligung erwartet .

sj Emmendingen , 3. Juni . Der heutige Viehmarkt stellte
ein getreues Bild der gegenwärtigen Aussichten auf die Heuernte dar .
Fettvieh war fast keines zugetrieben; dagegen war Zug - und sog -
Zuchtvieh reichlich vorhanden. Die Kauflust war aber eine geringe
und deßhalb die Preise matt.

Vermischte Nachrichten.
^ Au » Lothringen , 3 . Juni . Unser Bezirk wird ' seit einigen -

Jahren durch einen gewissen MathiaSBack beunruhigt . Derselbe
ist unter dem Namen „ NutzhanS" oder „HanS v. Montlich" namentlich
auf dem Lande bekannt »nd allgemein gefürchtet . Er selbst nennt sich
am liebsten „ Schinderhannes " und verlegt sich hauptsächlich auf Pferde »
diebpähle. Wie sein Ideal geht er stets bis an die Zähne bewaffnet
einher und wagt sich manchmal bei Hellem Tage in die Dörfer , ohne
daß bi» jetzt seine Ergreifung gelungen wäre. Schon vor 2 Jahren
wurde ein Preis von 100 Thlrn . auf die Einsaugung des Verbrechers
gesetzt, jedoch ohne Erfolg . Neuerdings ist nun der moderne Schinder -
hanneS , der, wie e» scheint , sich eine Zeit lang in Frankreich aufge¬
halten hatte , in Begleitung eines Frauenzimmers wieder in Lothringen
anfgetaucht und hat sich alsbald durch einen stechen Pferdediebstahl be-
merklich gemacht. Hoffentlich gelingt eS , den Burschen endlich dingfest
zu machen und die ländliche Bevölkerung damit zu beruhigen. — Der
Stand der Weinberge berechtigt zu den besten Hofsnnngen. Na¬
mentlich in den niedrigen Lagen sind die Scheine so zahlreich, wie in
den besten Weinjahrea . In Folge der guten Aussichten sind die Preise
des vorjährigen Weines, von welchem noch ziemliche Borräthe vorhan¬
den sind , fortwährend im Sinken begriffen .

— Richard Wagner läßt die Werbetrommel unter den deut-
scheu Jnstrumentalisten rühren , um sein Orchester zu bilden , dessen
er im nächsten Sommer für die Ausführung de» Ringes der Nibe¬
lungen in seinem Theater zu Bayreuth bedarf. Folgendes find die
Bedingungen , welche er den Musikern (wir wissen freilich nicht , ob
allen gleichmäßig), die sich jener heiligen Schaar einreihen lassen wollen,bietet. Er stellt ihnen für jeden der drei Sommermonate de» Jahre »
1876 , während deren sie ihre Zeit und Kraft den Proben und Auf¬
führungen der Nibelungen-Lrilogie und de» Vorspiel» widmen , 60
Thaler Gehalt und freie Wohnung in einem guten bürgerlichen Hause
Bayreuth » und außerdem den Kosteubettag eines FahrbilletS zweiter
Klaffe vom Orte ihre» ständigen Wohnsitzes » ach Bayreuth und wieder
zurück zur Verfügung . Außerdem sür den von ihm verlangten vier-
zehntägigen Aufenthalt in Bayreuth « ährend de» diesjährigen August
behufs der ersten Orchester-VersuchSproben ein Honorar von 60
Thalern . (Did .)

Berlin , Ende Mai . Die Befürchtungen, welche vor einiger Zeitin der deutschen Presse bezüglich der Sicherheit der zur Ausstellungin Philadelphia zu sendenden Güter gegen Beschlagnahme im Falleine» etwaigen finanziellen Mißerfolgs der Ausstellung laut wurden ,haben die unterzeichnet« Kommission zu eingehenden Erörterungen und
zu thunlichster Klarstellung der Sach- und Rechtslage veranlaßt .Die Erklärungen des Attorney- General der Vereinigten Staattu
vom 27 . Novbr . v. I . und de» Attorney-General de» Staat » Penn -
sylvanien vom 25. März d . I ., welche jene» Befürchtungen entgegen-
treten , find bereits durch den „Reichsanzciger", Nr. 79 vom 5. Aprilund Rr . 98 vom 28 . April , veröffentlicht .

In Uebereinstimmung hiermit erklären auch der Syndikus »er Len -
ttunial -Kowmisfion und «in gänzlich «nbetheiligter namhafter Jnrist ,Hr . Sulzberger zu Philadelphia, welcher al« ein besonder » gründlicherKenner des Landrecht» gilt, die Beschlagnahme der AuSstellungSgüttr
durch etwaige Gläubiger de» Unternehmen« für unstatthaft.

In dem Gutachten de» Letzteren heißt eS :
„Unser Gesetz ist nur in beschränkter Ausdehnung statutarisch,seine Grundlage »nd Hauptinhalt find da» gemeine Recht und eS

gibt kein Statut , welches eine besondere Beziehung «mf diefea
Gegenstand hätte . Aber nichts dest-weniger ist da» Gesetz über den
Zweifel hinaus bestimmt.

Güter unterliegen der Beschlagnahme nur für Schulde« ihrer
Eigenthümer , welches in diesem Falle die fremden AuSfteller find ;die einzige Ausnahme von dieser Regel bildet da» Recht de» HanS -
wirth », für die Miethe die Güter eine- Fremden auf den Grund¬
stücken, für welche die Miethe zurückbehalten wird, in Beschlag zu
nehmen . Da im vorliegenden Fall« weder HauSwirth , noch Me -
ther , noch Miethe vorhanden ist, so kann diese Möglichkeit nicht
eiutrefsen .

In Anbetracht aller Umstände kan» ich nicht den entferntestenGrund für Besorgnisse der fremden Aussteller finden."
Die in diesen Schriftstücken vertretene Auffaffmig der Rechtslagewir » durch die anderweit eiugezogenen Erkundigungen bestätigt. Die

französische AuSstellungskommission hat ihre Meinung, daß e» Angr-
fichtS der erwähnttn Erklärung der Attorney-General der BereinigtenStaaten zum Schutz der Aussteller weiterer Garantien nicht bedarfin eiuer Bekanntmachung („Journal officiel " vom 81. d. M .) äffend
lich kund gegeben. Die Unterzeichnete Kommission glaubt nach allem
diesen auch ihrerseits der Ueberzeugnng AuSdrnck geben zu können,daß das in Philadelphia geltende Recht die Besorgniß vor einer Be¬
schlagnahme oder Inanspruchnahme der AuSstelluagSgüler an» Aulaßvon Verbindlichkeittu deS Unternehmens nicht begründet und daß die
deutsche Industrie und Kunst keine Veranlassung hat, sich durch Br -
sorgniffe dieser Art von der Beiheiligung an der Ausstellung in Phi -
ladelphia abhalten zu lassen. — Die ReichSkommission für die Welt -
Ausstellung in Philadelphia 1876. vr . Iac , bi .



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptklatt

M. Seite .
Handelsberichte .

-s Wien , 4. Juni . In der heutigen Sitzung der Börsenkammer
wurde beschlossen , die Angelegenheit der Lombardenconpons
vorläufig in srE gu t> zu l- ffen, bis die diesbezüglichen Meldungen
von den deutschen Börsen vorliegen werden. Paris hält die Nicht-
detachirung aufrecht, waS die Börsenkammer eben zu dem genannten
Beschlüsse bewog.

Berlin , 4. Juni . Schlußbericht. Weizen Per Juni 187.—, per
Septkr .-Oktbr. 189.50. Roggen per Juni 144 .50 , per Scpt .-Okt.
148.—. Rüböl per Juni 60 .70 , per Septbr . - Oktbr. 62 .90. Spi¬
ritus ioeo — , Per Juni -Juli 52 .50 , per Septcmber -Oktober
54 .20 . Hafer per Juni 164 .—, per Septbr .-Okt. 151 .—.

BreSlau , 3 . Juni . Getreide markt . Spiritus Pr. 100
Liter 10O °/y Pr . Juni -Juli 50.20 , Pr. Augufi-September 52.50 , Pr.
September -Oktober 52.—. Weizen pr . Juni 170.—. Roggen pr.
Juni 137.—, pr . Juni -Juli —.— , pr. September -Oktober 141.50.
Rüböl pr . Juni 60.— , pr . September -Oktober 60.50 , pr. Oktober -
November 61 .—.

Stettin , 3 . Juni . Getreidemarkt . Weizen pr . Juni
183 .50, pr . Juni -Juli 183 .50 , Per September -Oktober 187L0 .
Roggen pr . Juni 144 .—, pr . Juni -Juli 142.50, pr . September -Ok¬
tober 143 .50 . Rüböl 100 Kilogr. pr . Juni 56.50 , pr. September -
Oktober 59 .—. Spiritus Ioeo 49 .30 , pr . Juni -Juli 50.— , pr.
Juli -August 51.50. Rübsen per Herbst 287 .— .

Köln , 4 . Juni . (Schlußbericht.) Weizen behauptet , loco hiesiger
20.— , loco fremder 19.50 , Per Juli 18.80 , per Novbr . 19.35.
Roggen matter , loco hies. 16.50 , Per Juli 15L0 , per Novbr . 15.30.
Hafer —, loco 19.50, per Juli 16.90 , per Novbr . 15.70 . Rüböl besser,
loco 33 .—, Per Okibr . 34 .50.

Hamburg , 4 . Juni . Schlußbericht. Weizen matt , per Juli -
August 184 G . , Per Septbr .-Oltbr . 187 B . , per Oktbr.- Novbr .
188 G. Roggen flau , per Juli -August 149 <8, per Septbr .-Oktbr.
147 — G . , per Oktbr.-Novbr . 147 G.

6L. Paris , 3 . Juni . Für Lombarden find in der gestrigen Li¬
quidation die Titellieserungen so bedeutend gewesen , daß sie heute einem
neuen und empfindlichen Ausgebot unterlagen und zum niedrigsten
Kurse 235 schlossen . Wie denkt man über diese Panik in - der Rue
Laffitie? Theils in Folge dieses Ereignisses , theil wegen der schwächeren
Rotirungen von London war das ganze Geschäft gedrückt und flau :
5proz . Rente 103.40 , 3proz . 64.75 , Italiener besonders matt 73.20,
Türken 44 Fr . , spanische Exterieur 20 >/g , Banque de Paris 1160,

' Makulier 236 , Franco - Hollandaije 335 , spanische Mobilier 715 , Banque
! ottomane 690 , österr. Bodenkredit 542, Staatsbichn 643.

4 Paris , 4 . Juni . Mehh 8 Mr ?., per Juni 55 .70, per Juli
56.20 , per August 56 .20 , per Septbr .-Dezbr . 57 .—. Weizen per
Juni 25.—. per Juli 25.50 . per August 25 .70 , per Septbr .-Dezbr .
26.20 , Rüböl per Juni 82 .50 , per Juli 83 .20 , per August 83 .70,
per Septbr .-Dezbr . 85 .50 . Roggen per Juni 18.20 , Per Jnli 18.20,
per August 18 .20, per Septbr . -Dezbr . 18.20 . Spiritus - per Juni
50.20 , per Septbr .-Dezbr . 51 .50. Zucker , weißer, Nr 3 disp. per
Juni 68.70 , per Oktbr .-Januar 66 .20 .

Amsterdam , 4 . Juni . Roggen per Juli fl. 181 , per Oktober
184, 185. Weizen Per Novbr . fl. 270 . Rappsaat animirt , per Okt.
fl. 414. Rüböl per Herbst 38^ , per Mai 1876 fl . 39 ' /, . Leinöl per
Herbst 29 ' /^ . Wetter : heiß.

London , 4 . Juni . Der Getreidemarkt schloß geschäftslos und
flau. Preise nominell und unverändert . Zufuhren : Weizen 12,450,
Gerste 8210, Hafer 59,460 O .

London , 4 . Juni . Schwimmende .Weizenladungen angekommcn
—, zum Verkauf angeboten 6 Cargos .

London , 4.
'
Juni . (2 Uhr). ConsolS 92°/g , Amerik. 102°/, .

London , 5. Juni . (11 Uhr) . Consols 92«/ie , Lomb . 9 °/^ . Jta -
liener 72 °/, , Türken 43^ , Amerikaner 102 °/, .

Liverpool , 4 . Juni . Baumwolle . Wochenumsatz 53,000
Ballen , davon —,— B . amerik„ zur Spekulation 3000 B . , zum Ex¬
port 5000 Ballen , Einfuhr der Woche 59,000 B . , Vorrath 970,000
B ., davon — B . ameritan .

Liverpool , 4 . Juni . (1 Uhr.) Baumwolle unverändert , Um¬
satz 8000 B ., Zufuhr 3000 B .

New - Dvr k , 3. Juni . Gvldagio 116°/«. London 4,87 '/, . Baum¬
wolle middl. Upland 16 ' /, cs. Petroleum Standard white 12°/. cs.
Mehl extra State D . 5,10 . Rother Frühjahrsweizen D . 1,15. Schmalz,
Marke Wilcox 14' /, . Speck 11' /^ Baumwoll -Ankünfte in sämmt-
lichen Häsen der Union 2000 B . , Export nach England 8000 B .,
nach dem Continent 4000 B .

— Wie alljährlich, so sind auch jetzt wieder die statistischen Angaben
über die amerikanische Nähmaschinen - Fabrikation
erschienen , die besonders deswegen von Interesse find, weil sie, als mit
der Industrie im Allgemeinen im engen Zusammenhänge stehend , ein
deutlichesBild über die Veränderungen geben , welchen diese in den letzten
Jahren unterworfen war , und dabei gleichzeitig zeigen, wie sich die
Nachfrage immer mehr auf einzeln« praktische Systeme beschränkt ,
während ein Vergleich mit den früheren Statistiken die Thatsache er-
giebt, daß die anfänglich erstandenen vielerlei Systeme IheilS in der

Fabrikation zurückgegaugen, theils ganz wieder verschwunden sind . Die
Statistik über die
Nähmaschinen - VerkäufedeSletzenJahreS enthält

folgende Resultate :
Maschinen

The Singer Manufakturing Co. verkaufte 241,679
The Wheeler <L Wilson Mfg. Co . „ 92,827
The D °mestic Sewing M - Co . „ 22,700
The Weed S . M . Co . „ 20,495
The Remington Empire S . M . Co . . . . . . „ 17,608
The Wilson S . M . Co . . „ 17,525
The Gold Medal S . M . Co . . „ 15,214
The Wilcox L Gibbs S . M . Co . „ 13,710
The American B . H . S . M . Co . . „ 13,529
The Victor S . M . Co. . . . . . . . . . „ 0,992
The Florence S . M . Co. . „ 5,517
The Secor S . M . Co . „ 4,541
I . E . Braunsdorf L Co ., Aetna . . . . . . „ 1,860
The Bertram L Fantom S . M . Co . „ 259
The Mc'Kay S . M. Assoziation . „ 128
The Keystone S . M . Co . . . . . . . . . „

' 37
Es wurden danach im ,Jahre 1874 im Ganzen 528,918 Maschine«

verkauft, wohingegen der Umsatz 1873 577,506 , 1872 706,236 , 1871
606,994 Stück betrug ; der Einfluß , welchen die allgemeine GeschästS -
stockung aus die Industrie geübt hat, zeigt sich also auch hier wieder
deutlich , nur eine einzige Fabrik, die Singer Manufakturing
Co . hat in dem vorigen wie in allen früheren Jahren eine beständige
Zunahme in ihren Verkäusen auszuweisen, die im letzten Jahre allein
nahezu die Hälfte der Gesammtfabrikation Amerikas auswachten .

Witternnzsdcvbachtrmgeu
der Ntteorologische « Station Karlsruhe.

Therryo * ^Feuch-
Meter tigkeitin

in 0. l Pros.
Wind . Himmel . Armer kung .

23.0 ! 73 SW . bedeckt Gewitter .
18.6 - 65 b. bed. —
17.8 : 83 " s. bew .

Baro¬
meter.

Juni I
4 . M«g«. r Uhr ! 751 .5
,, Nachts 9 »
5. EgS . 7 Uhr

748 .1
749 .3

Verantwortlicher Redakteur : Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Dr ILoelst ,
Z kerlin , KM -LIIianeestl' . 4 ,
§ beseitigt nach dem bereits vor Ge¬
bricht als bewährt anerkannten
/ antipathischen Kursystem seines 85jähri -
j/gen Vaters , des Dr . weck. Koch , seit

1816 praktischer Arzt iu Herrnstadt , Ver -
fassen der Kur der Cholera rc. bei
normaler Bildung der betreffenden Or

tgane — schnell sicher und augeuehm
/Die Folgen der Selbstbrfle -
ckung (Schwäche, Pollutionen , Weiß¬
fluß , Bleichsacht) sowie Blasenleiden
geringfügiger Art .

S-S » Auswärtige brieflich «uter
streugstcr Disereiio «.

üiL . BebusI eines letzten Versuchs
werden dw laut ärztlichem Attest
sür unheilbar erklärten Pa¬
tienten beiderlei Geschlecht » gratis
behandelt. RL29 13,

MZ Wemver .
kauf.

_ _ 15 Hektoliter feiner
18,4er Zeller Rorhwein find zu verkaufen:
Die Adresie erfahrt man bei der Expedition
dieses Blattes unter Nr . ICO. R.896 . 8-

Freiburg i . Br .

Feiles Geschäft .
Zu verkaufen ist ein keines hiesiges

einträgliches nnd seines Laden -Geschäft ,
daS von Jedermann nnd ohne große
Mittel übernommen nnd svrtgeführt
werdenlaun ; auch eignet sich der Arti
kel zur Vergrößerung eines bereits be¬
stehenden Damenartikel führenden Ge
schäfis . Nähere Auskunft Äktheilt die
Büteragentur von
. F . Adrig «,
R 806 . 3. Münsterplatz Nr . 7.

SttaHvurg i. Cif .
ütttzt KMvj ?rv8kv.

R .783 . 2. . Braudgajse 27 .
Große Mobiliar -Ver

Meisterung
. am 8 224 .Y.

G.Juai , Vormittags 9 Uhr anfaugend.
reiburg i . Br

An cffter Geschäftslage
auf der Kaiserstraße

ist ein Wohnhaus mit Ladenlokal und
Hiäterhaus mit oder ohne da - lukrative
Geschäftwelches seit einer großen
Reihe von Jahren darin betrieben

, Familienverhältoifsen « ege« , z»
verkaufen.

Näher ? Auskunft ertheilt die Güter -
agkntur von

F . Adria «
R .805 . 3 . Münsterplatz Nr . 7.

RjM ^ ^ uchsall

Zu verkaufen .
_ _ Wegen Abreise stehen bei

billigem Preis zum .sofortigen Verlaus : ein
gut gerittenes Reitpferd und zwei pertraute
gängige Wagenpferde , braune Stuten .
Näheres bei Wachtmeister Bartelt in
« rschsal._

- -

Aspyatt-Geschast^
Aachpappm-Fabri!;.

^ F ' . ^ sA «» s »»Ae »» in <! // > » -
Beosld « . P .931. 80.

Pilsner Lagerbier.
R .926 . 2. Unsere verehelichen Herren Abnehmer verfehlen wir nicht , davon zu

unterrichten , daß der Ausstoß unseres Lagerbieres in brillanter Dualität bereits seit
Anfang» Mai begonnen hat.

Zum bequemeren Bezüge für die beiden Großherzogthümer Baden und Hes¬
sen , die bahr . Pfalz und Elsaß - Lothringen , sowie für die 3 Preuß . Pro¬
vinzen Hessen - Nassau , Rheinpreußeu und Westphalen verweisen wir
wiederholt ans unser für nLi« Anforderung «» «in ^ rriShPedeS Depüt iu

FvankfurL «r . M.
bei Herrn

6/ ' . kttWsst - ' ttsse 2 -
unter Zvficheruäg einer reellen und prompten Bedienung.

Achtungsvoll (28/VI )

Gvste PilsneV AetLen -BraueLei
R .895. 2: Vaihingen a. Enz .

Pferde - und Wage «
Verkauf .

Der Unterzeichnete verkauft am
Donnerstag den M Juni d . I . , Nachmittags 1 Uhr,

folgende Pferde und Wagen im öffentlichen Anfstreich nnd ladet Liebhaber hiezu
srenndlich ein : . ^

1 . Eine^ 7jährige, fehlerfreie,. 16 !/̂ Faust hohe Oll >robm - er BrMllstute , Wa -
aenpferdz

2 . ztort 5jährige, ' fehlerfreie Norddeutsche Braunwallacheu , 1? Faust -groß ,
Catrosfiers , gehen aber 'aüch ° t» schweren Zug ;

S. einen 5jährigen OstPreußHchen Fuchswallachen , fehlerfrei, angeritten ; -
. 4. drei 2jähxige , sehr schöne Fohlen , 2 Hengste und 1 Wallach , französischer

Abstammung ;' sodann : '
1 . 1 Olmr-l -bane» , 4sttzig , sehr gut erhalten ;
2. 2 Lmspänneigesährte. ermleichtcreS und ein schwereres
3. 1 beinahe noch neue« Vierspänner -Wagen, 140 Ctr . Tragkraft ; ,
4. 2 Dreispänner -, ebenfalls gut erhalten , worunter ein Pritfchm -Bagen , je

80 —90 Ctr . Tragkraft ;
5. 1 Zweispänne» Wagchr , ,50 - 60 Ctr . Tragkraft , sowie verschiedene Pferde -

geschirre. '

Vühiugm a . Enz. Nu - . Dettsch
- ' zur Seemühle .

Offene Stelle .
R .911. 2 . Für ein Drogucn - nnd Fa »

bengeschäst einer größeren 'Stadt Süd -
dentschland » wixd zur Leitung- de» Derail -
BerkäufeS ern verlässiger , gelpaudter und
mit der Branche vollständig vertranter Haw¬
aii» gesucht.

Milirärfreie Bewerber erhalten den Vor¬
zug. Frankirtc Offerten , welchen die Zeug¬
nisse über die bisherige Thätigjeit in Ab¬
schrift beigelegt werden wollen, vermittelt
die Expedition dieses Blattes .

Wer Hülfe sucht
gegen Nervenleiden , Angst, ' Aufregung ,
ikleinumrh, Fnrchy Wankelmmh , Blut¬
mangel , Hypochondrie, Bangigkeit, Schlaf¬
mangel , Hysterie, Unbeständigkeit, krank¬
haftes Erröthen , Rathlösigkeit, wilde , Ge¬
danken , Unbeholfenheit, Muthlostgkeit, Auf-
faffnngSmangel, Gedächtnißschwäche , Un¬
entschlossenheit , Menschenscheu , Energie -
lasigkcit , Trostlostgkeit, Unstcherheit im
Gehen, Schwächezustände als Folgen der
geheimen Selbstbeslecknng , Verzweiflung,
Theitnahmlofigkeit, Mangel an Frohsinn ,
Freude nnd Liebe , Apathie, der lese den
«Jugklldspiegel", — und hie tröstlichen
Worte des Verfasser», wie auch die zahl¬
reichen Zengriisse Geheilter werden ihm die
empfohlene Kur rathfam erscheine« lasse«.
Wer d» S berühmte Original -Meisterwerk
für 2 Mark von W . Bernhard ! , Berlin
8l7 ., Sillttimflr . 2 , bezog , wird den Tag
preisen, an welchem er diesen Entfchlnß ge -
saßt hat. R 301 . 2.

R .8S5 . 2 . Nr . 1912 . Ettlingen .

Steinkohlenlieftrnng .
Die Gemeinde Ettlingen bedarf 1350

Zentner Rührer Fettschrotkohlen erster

Diejenigen , welche diese Liesernng über -
nehmen wollen , haben ihre Angebote läng¬
stens bi» 16. JNni bei dem Gemeinderath
schriftlich und mit der Aufschrift „Stein -
koh!e»liefermig " einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf
dem Geschäftszimmer der R -thschreibers
eingefehen werden.

Ettlingen , den 89 . Mai 1815.
Bürgermeisteramt .

PH. Thibauth .
Arnold .

, R .872 . 1. Bi der ach.

Liegenschafts -
Versteigerung.

Mit obervormnndschastlicher Genehmi¬
gung wird am .

Dienstag den 15. Juni d. I . ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im Gasthaus zum Adler in Biberach,
Amts Offeubnrg , die im Nachlasse de» f
Schmied und Windenmacher Karl Hihn
von da befindlicheLiegenschaft öffentlich zu
Eigenthum versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn wenigstens der SchätzungS-
preiS geboten wird .

Die Liegenschaft ist :
Ein einstöckiges , mit Ziegeln gedecktes

RingelwohnhhauS mit Oekonomiegebäu-

den , Keller und einer geräumigen , theil- j Wohnhaus , Gerbereien mit Gärten bit¬
weise zu mechanischen Arbeiten eingexichte - -den ein geschloffenes Ganzes , zwischen der
ten Schmiedwerlfiätte , mitten im Dorfe , Badßraße nnd dem Gerberbache gelegen , im
nebst 3 Ar 96 Meter Hosraithe , ein dabei Flächengehallevon zusammen 143,4 Ruthen
stehender Back - und Waschhaus und 3 Ar !oder 12 Ar 90,6 Meter .
24 Meter HauSgarten , neben Sonnenwirth Die Versteigerungsobjektebefinden sich in
Bürger , Karl Gießler , Gemeindcweg und bestem baulichem Zustande und würden such
Landstraße, im Anschlag zn . 6000 Mark , dieselben vermöge ihrer vorzüglichen Läge

Bemerkt wird, daß das zu Schmied- undlund Räumlichkeiten zn jeglichem größeren
mechanischen Arbeiten vorhantene Werk- !Geschäfte , Fabrikanlage n . s. w. sehr gut
zeug, das wie alle - Übrige sehr gut im eignen.
Stande ist, zn der Liegenschaft erworben
werden kann.

Biberach, den 29 . Mai 1875.
Bürgermeisteramt .
Heizman ».

R .905. 2 . Hoffenheim (Bezirksamt
Sinsheim )

Herstellung einer Was¬
serleitung«

Die Herstellung einer Waflerieitnng mit
Gußröhrcu Muffen - und Flantschenröhren)
mit Einschluß der Slreiskastev , Absperr¬
schieber, Hähne, Vereinigung ! kästen, Ablaß-
Hähne rc . beabstchtizen wir imSoumisfionS -
wege zn vergeben.

Der Hauptröhrenstrang von den Brun -
nenstuben in den Ort erhält anf ca. 6S0
Meter Länge 150 Millimeter Sichtweite .

Die Zweigleitungen im Ort erhalten fol-
gend« Ausdehnung und Sichtweiten :
40 Meter Länge 140 Millimeter Lichtweite ,

131 , „ 120 „
Kostenxvranschlrg uud die BertragShe -

ditigungeu können aus dem Rachhause da¬
hier eingefehen werden.

Die zur Uebernahme dieser Arbeit lust-
tragenden Fabrikanten werden eingeladen,
ihre deßsallsigeoAngebote verschlossen und
mit der Aufschrift: „ Herstellung einer Was¬
serleitung" versehen, spätestens bis zum

14. J ««i d . I ., Nachmittags2 Uhr ,
auf dem Rathhause einzurrichen.

Hoffenheim, den 1. Juni 1875.
Gemeinderach.

Hönig , Bürgermstr .
Grimm .

Die Zahlungsbedingungen werden den
Kanfliebhabern äußerst günstig gestellt und
kann der Kaufpreis je nach Wunsch ganz
oder zum größten Theile bei üblicher Ver-
ziusung stehen bleiben.

Der TheilnngSanschlag sämmtlicher Ver-
steigernngsobjekte beträgt 21,000 fl . odrr
36,000 Mark.

Sin und zwanzig Tausend Gulden
«der :

Sechs und dreißig Tausend Mark .
Zu dieser Versteigerung werden die Lieb»

!Haber mit dem Bemerken eingeladen , daß
der endgiltige Zuschlag ohne Ratifikations -
Vorbehalt erfolgt , wenn der oben gedachte
Theilungsanschlag geboten wird , Und daß
nur eine Versteigerung stattfivdel.

Die StcigerungSob ;«kle können inzwischen
alltäglich eingesehen werden und wird von
dem Unterzeichneten Mitbeteiligt, .n jede
gewünscht werdend« mündliche oder schrift¬
lich« Auskunft di» znm SteigernngStage -
ertheilt.

Offenburg , den 28. Mai 1875.
und Pfandbnchführer :
Gütle ssn .

R .884. Ossenbnrg .

Haus -, Gerberei- und
Gartenversteigerung.
Der Erbtheilnng wegen werden die unten

beschriebenen , zum Nachlasse der verstorbe¬
ne» Holzhändler Anton Armbrnster 'S
Eheleute von hier gehörigen Liegenschaften
am

Dienstag den 15. Juni 1875,
Vormittags 10 Uhr ,

i« hiesigen Rathssaale gegen terminweise
Zahlung öffentlich zu Eigenthnm verstei -
gert, uud zwar :

Em neue» zweistöckiges Wohnhaus mit Haltung anbixanmt worden ist .
gewölbtem Keller, m der K,uzrgsorpadt an - K,e Nzüzlichen Bedingungender Badftraßr dahier , mft dahinter grlege- - 29 , . u . v
aem Garten ;

2.
ein zweistöckiger Gerberrigebäude mit

Magazinanban und alle« übrige« liegea-
schastLchen Zngehörde« ebendaselbst , apr
Gerbepbache gelegen ;

3 .
ein einstöckiges Gerbereigebäude ebenda-

selbst , neben dem obigen gAegen , mit dem
zwischen dem Wohnhaus- und de» Ger¬
bereien gelegenen schönen »ob grqßey Gar¬
ten n-bst Einfahrt zu den Gerbereien von
der Badfiraße an», nnd

" 4.
ein VierzehntrlS-Lntheil am hiefigen Lah -

mühlengebände nebst Zngehörden und Waf-
serrecht ebendaselbst , am Gerberbache ge¬
legen.

R .98S. 2. Rastatt .

Bekanntmachung.
Die Lufernng von :

50 Brennmatrrialienkastrn von Eisen,
27 Hauklötze ,
10 Kessel van Gußeisen,
4 Kommode,
60 Kkffeldeckel, große ) von gewalztem
20 do . kleine s Eisenblech,
100 MMschiPpen von Eisen,
SEOeftn (Saar - ),
30 Oefen, eisevue , mit Rast,
1170 Schemel ohne Lehn ,
200 Spuckkastenvon Eisen,
8 Stühle mft Rohrgepecht,
408 Feuerschippen,
51 Stein kohlenkörde ,
4 Tische für Schuhmacher,
50 Tische für Gemeine,
160 Borleglöffel von Eisen,
4 Waschtische sür Feldwebel,
175 Woffereimer von Zink

soll im SnbmissionSwcge vergebe» werden,
wozu ein Termin auf

Mittwochden 16 . In « i d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Geschäftszimmer der diesseitigen Be»

können
während der

'
Dienststunde» im genannten

Geschäftszimmer emgesehen werden , wo¬
selbst auch die Offerten bis zum Termine
Mit der Aufschrift:

„ Submission ans Utensilien"
portofrei emzustndew sind .
/ Rastatt ; den Juni 1875.

. Königs, Garnison -Verwaltung .

Schwetzingen.
. April—Juni.

Spargel-SaiM.
Wafferwerke im Schloßgartev
wer über täglich im Gange .



Bürgerliche Rechtswege .
Oeffeutliche Nsfforderuage».

S .377. Nr . 4613 . Staufen . Fri -
dvlin Blattmann Ehefrau , Kunigunde ,
« b. Eckerle , von Pfaffenweiter besitzt auf
Ableben ihrer Mutter , der Mariin Ecker le
Wittwe Rosalia Braun von Pfaffeawri -
ler folgende Liegenschaften :

Auf der Gemarkung Pfaffenweiler :
1 . 99 Meter Reben in dev Jrmele , neben

Emil Eckert und Josef Elmlinger ;
2 . 1 Ar 17 Meter Reben und Land im

Mittelbann , neben Johann Dieren -
bach und Robert Bösch ;

3. 1 Ar 17 Dieter Garten im Böhnler ,nebenJohann Gutgsell und sich selbst ;
4 . 2 Ar 7 Meter Reben im Kirchacker ,neben Julius Scherle und Johann

Wellinger ;
5. 2 Ar 70 Meter Reben in der Sesst,neben Matthäus Litschgi und dem

Pfad ;
6 . 1 Ar 80 Meter Reben im Börger ,

neben Robert Eckerle und Johann
Diereubach ;

7 . 2 Ar 43 Meter Reben im Etten -
berg , neben Pfad und Johann Die¬
reubach ;

8. 1 Ar 98 Meter Reben in der Mittel -
hohlen, neben Bruno Hanser and Jo .
sef Kältenbach;

9- 1 Ar 35 Meter Reben in den Feld -
rebeu , neben Josestne Hanser Erben
und Katharina Diereubach ;

10. Die Hälfte von 2 Ar 25 Meter Wald
im obern Grünwasen , neben Jakob
Litschgi Erben und Andrea- KrauS ;

11 . 2 Ar 16 Meter Wold im Grünwasen ,
neben Joses Elmlinger und Anton
Eckerle ;

12. 1 Ar 89 Meter Reben im Mittelbaun ,neben Andreas Gutgsell Wittwe und
Stefan Braun ;

13. 1 Ar 98 Meter Reben im Börger ,
neben Valentin Elmlinger und Ma¬
thias Litschgi Erben .

L . Auf der Gemarkung Kirchhofen:
9 Ar Acker auf der Hasenbreile , neben

Franz Xaver Kiefer von Pfaffeuweiler
und Aufstößer.

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden
verweigern die OrtSgerichte den Eintrag
und die Gewähr zum Grundbuch. ES wer-
deßholb .alle Diejenigen , welche an genann¬
ten Liegenschaften dingliche Rechte , oder
lehenrrchtliche oder fideikowmifsarische An¬
sprüche zu haben glauben , oufgefordcrt,
solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen- diese
Rechte der Kunigunde Eckerle , Ehefrau deS
Fridolin Blattmann von Pfaffenweiler ,
gegenüber für erloschen erklärt würden .

Staufen , den 1 . Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Jbcrt , Akt.

S .376. Nr . 4724 . Triberg . Aus
Antrag der Christian Hettich '» Wwe. und
derenKinder , SchlosserChristian Hettich ,
Jakob WShrlc 'S Wwe., Margaretha , geb .
Hettich , und Juliana Hettich , ledig ,
von Hornberg werden alle Diejenigen ,
welche an einet in Miteigenthum der Kla¬
genden befindlichen , 20 Ar 43 Meter gro¬
ßen Miese unter den Rebbergen, neben Lud¬
wig Langenbach von Reichenbach , unten
Poststraße, oben Friedrich Obergföll, in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra-
gene , auch sonst nicht bekannte, dingliche
Rechte , leh -nrichtliche oder fideikomwiffa- ,
rische Ansprüche haben, oder zlt haben glau¬
ben , autgefordert, solche '

binnen 2 Monaten
anher gi ltend zu machen , ansonst solche den
Luffordernden gegenüberfür verloren erklärt
« erden würden.

Triberg , den 31. Mai 187S.
Großh . bad . Amtsgericht.

Sin ger .
S .382. Rr . 5346 . Ebenbach . Ja -

kob Hinkel , Landwirth von Neunkirchen,
besitzt auf Gemarkung Nennkirchen solgende
Liegenschaften :

1. Ein Drittel an einem einstöckigen
Wohnhaus an der Hauptstraße , mit¬
ten im Ort . neben der evangelischen
Kirche und Jakob Heß. .

"
2. 94 füWeter Acker am Geracher Weg,

neben Georg Adam Münz und Weg.
3. 2 Ar 12 LUMeter auf der Wacht , ne¬

ben Leorhard Ewig v. .Franz Wirth .
Wegen mangelnder Erwerbsurkunden

verweigert dar OrtSzcricht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbucht.

Es werden Leßhalb alle Diejenigen , welche
an genannten Liegenschaften dinglich« Rechte,
lehcnrechtliche oder stdeikvwwiffarische An-
sprüche haben, oder zu haben glauben, «mf-
gefordert, solche

innerhalb zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen» diesel¬
ben dem Jakob Hinkel , Landwirts, von
Neunkirchen, gegenüber für erloschenerklärt
würden.

Eberbach, den 81 . Mai 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.
E . vau Stockhorn .

S .364. Nr . 8360. Rastatt .
- - Die Bitte der katholischen Stif -

tnirgSkommission Oberweier
alS Vertreterin der katholischen
Pfarrei daselbst um öffentliche
Vorladung unbekannter Be¬
theiligten detr.

Beschlvß .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung

vom 24. Juli ». I ., Nr . 14.261, an die
darin bezeichneten Liegenschaften keine der
benannten Rechte geltend gewacht worden
sind , werben solche dem neuen Erwerber
«der Unterpfandsgläubiger gegenüber für
erloschen erklärt.

Rastatt , den 29. Mai 1875.
Großh. bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
F . Kahn .

S .336 . Nr . 4028 . Breiten .
Oeffentliche Aufforderung.

Der evanqelische Hospitalfond Breiten besitzt folgende Liegenschaften:

L T Flächengchalt '
im ?

H Metermaß .
s : S

T

Gewann . Kultnrart .
- -
Ar ^ Meter ,

684
714
926
911
964

1100
1117
1145
1147
1254
1256
1351
1375
1394
1425
1496
1519
1659
1661
1663
1790

1807
1832

7
8

33
7

22
25
5

32
7

18
18
21
IS
19
11
22
11
15
22
17
10

1959 10
1970 11
2002 16

2172 9
2237 ! 11
2428 1

2984 16
3020 18
3024 17
3032 18
3083 18
3105 20
3129. 24
3208 13
3248 15
3269 12
3272 9
3274 9
3290 25
3427 24
3447 14
3625 12
3663 12
3686 15
S882 13
8840 12
8842 13
3878 13
3879 17
3880 12
3907 18
39l4 21
3925 13
3936 19
3974 9
4005 15
4086 12
4038
4091
4139
4168
4174
4183
4197
4314
4699
5078
5099

.5117
5129
5179
5216
5251
5279
5339
5356
5357
5360
5392
5478
5472
5532
5537
5622
5717
5722 .
5776,
5806
5808
5822
5850
5851
5837
5881
5889
5933
5955
6003
6107

11
14
31

21
11
8

16
26
11

7
14
11
21
12
28
18
11
15
15
8

16
24
23
11
S1
8

10
11
12

9
22
.L
10

7
21
16
35
11
13
23

9

43
57
40
81
95
11
54
40
80
36
4b
87
18
98
84
41
8V
33
14
8

57

42
49
49
72
86

58
61

4

42

55
63
18
88
84
70

62
68
41
2

48
43
74
92
58
10
23
42
50
50
77
18
24
20
tzS
78
77
28
2

61
32
98
87
94
96
39
46
57
61

9
3

69
27
89
18
64

7
45
21
68
66
40
13
60
59
88
8

8L
13
86
96
W
96
6

95
32
62
9b
49
28

I. Auf der Gemarkung Breiten .
Hagdorn

Vorder« Hauserthal
Hinter dem Feller

GochSbeimer Straße
Am Büchiger Weg

Hauserthal
Ober dem Hagdarn

Oberer Lehrgrund

Büchiger Weg

Hinter dem Bettelpfad
Lehrbcrg

Untern Lehrgrnnd
Am Büchiger Weg

Ackerland

Zwischen dem Neibsheimer und
Büchiger. Weg

Hintere Hauserihalgärteof

Bei der Brunnenstube

Neibsheimer Weg

Auf dem Rechberg

St . Johann

Im oberen Rechberg
, Im Brückle

Im Steinerpfad
Beim St .- JohanneS -Kirchle

Im obern Brückle

Oberer Arweg

Im Arweg
Iw Katzeugraben

Strinäcker
Schmalsnrth

Hungergrabeu
Lammerstall

In den Sauäckern

In der Eng

. Unterer Arweg

Steinerpfad

Hungergrabeu
LSschberg

Bei der Men Ziegelhütte

Lobteubaum

t Hinter dem St . -JohanneS -Kirchle I

In der Salzlecke
Köpfte .

Hinterer Hohberg
In . den Holderäckern

In der Wanne

Holderäcker

Bei der Betteleichc
Vordere Scheuerwiese
Bor der Scheuerwiese

Schrnerwiese

Untere Scheuerwiese
Hinter « Scheuerwiese

Oberes Häßloch
Am Häßlochrveg

In den Wolfsäckern

Eidelsbach

Bei den Langmwiesen
Kleinen Feldle

An der Brertenbach
Ober der Breitenbach

Im Grüner
Am Kreuzweg

Gartenland .

Ackerland .

15 Ar 60 M . Ackerland .
1 Ar SSM . Weg.

-Ackerland .

81 M . Gartenland .
2J W. Grasrain .

Ackerland .

Wiese.
Ackerland .

Wiese,'

Ackerland .

» T , Flächengehalt ^' im
ILtz Metermaß . Gewann . Sulturart .
St L f.

V Ar Meter !

6112 11 40

6125 23 22
6127 22 59 '
6137 8 57
6174 11 21

6277 32 23
6281 17 66 I
6294 15 83 k
6307 10 60
«331 12 - 1
6334 16 86
6464 24 36 ,!

Z . R . 52 11 47 st
8465 »
6467 s 30 40 ?

6472 23
6497 14 48 j
6594 32 49
6606 19 71
6626 21 33
6655 41 13
6726 54 36
6765 38 25 E
6856 17 92
6857 — 45
6858 1 65
6859 4 97
6902 12
6988 40 41
6990 8 37
7031 14 57
7143 17 53
7185 10 35
7191 8 33 I
7215 15 72
7237 5 41
7220 18 9
7229 12 53
7243 1 8
7279 18 36
73S3 13 32
7488 11 22
7588 19 44
7576 24 12
7583 .9 97
7585 16 92
7652 11 S5
7729 9 95 !
7731 17 96 !
7800 17 75

7819 7 91
7863 20 7
7874 14 3
7894 S 54
7882 7 64
7901 8 24

Ju G ,cmeinsch

617 6 58

*) Hievon zehört l
sprtalsond VZ.

1583 21 78
1584 21 24
1588 22 23
1587 22 86
1590 22 5
1591 22 41
1711 I 18 —
1712 ! 17 8
1714 15 63
1715 16 57
1717 16 8t
1718 16 96
1720 16 45

III

. 888 33 . 37 K

. V . - ' . - IV
950 8 60
991 16 18

1437 I 1« 9
1451 16 99 '
1750 19 53 ^
1798 21 51
1811 < 26 37
1813 26 28 ,
1818 27 51
1870 12 5
1882 24 , 66
2715 , 10 ; 43
2979 8 . 33

Am Häßlochrveg

In der Au

Klamme

Hinter der Klamme

Unter dem Auszieher
Hinter der Klamme

Kleinen Feldle

Bei deg Lanawiesen
Im Hetzeubaum

« affeläcker
Im Loch

Ober den Kaffeläckeru
Schweichig

Kalbskopf

Leußere SeeShelde
Innere Sohle
Aeußere Sohle

Viehtrieb

Dertinger Brünnls

Ober der Linde
In der Eitelstein

Bei dek SeeShelde
GölShLnser Lücke

Beim Hohenkreuz

Hinter dem Hohenkreuz
Linde

Hinterm Kalkofen

7 Ar 8 M . Ackerland .
4 Ar 32 M . Rain .

Wiese.

9 Ar 90 M . Ackerland .
1 Ar 31 M . Rain .

Ackerland .

15 Ar 50 M . Ackerland.
2 Ar 25 M . Rain .

Ackerland .
Wiese.

Ackerland .

Ju Gemeinschaft mit dem katholische » Hospitalfoud Brette« :
>1 Ar 62 M . Hofraithe s

Stadtgraben >4 Ar 96 M. HauSgart . r *)
«Ein zweist . Wohnhaus .-

vangelischen
'
Hospitalfoud ^ und dem katholischen Ho¬

ll. Auf der Gemarkung Ruith.
Im unteren Thal Wiese.

V.
879
947
949
952 >

. 16
IS
19
15

28 '
17
62
11

Auf der Gemarkang Rinkliugen.
im Rechberg

Auf her Gemarlusg Gölshauseu.
Schlupf

Unter der Gochshcimer Straße
Pfafsengrnnd

Auf der Ebene
Am Brelteaerweg
Im Spitalacker

Auf dem Berget

Renen
"
Viertel

In der Kohlplatte

Auf der Gemarkung Düdelsheim .
In der Schmalzheldm !
Ju den Spitaläckern !

Ackerland .

Ackerland .
. Acker, ' /, Wiese.

Ackerland .

Ackerland .

mgogrluder Erwerbsurkunden verweigern die Eewährgerichte obiger Gemeinden den Eintrag in ihre Grundbücher und die Gewähr. Auf Antrag deS
BemeinderathS Brette « , , l» Vertreter deS genannten Fonds , werden deßhalb alle Diejenigen , welche an obigen Liegenschaften dinglich« Rechte , leherprfchtliche oder fideikom-
miffarische Ansprüche haben, oder zu haben glauben, anfgefordert, solche :

binnen 2 Monaten ^ - - . , - . '
geltend zu. machen, widrigenfalls stc dem AuffordernngSkläger gegenüber für erloschen erklärt würden .

'
, .

'
Breiten , de» L9 . Mai 1875 .

^
? . . . . . . .

bad. Amtsgericht . ' ' ? ' s
l »i>. Kupfer . '

,
^ ^ -

S .356 . Nr . 4870 . Wolfach Nach-
dem auf die diesseitige öffentliche Aufforde¬
rung vom 18 . April b . I -, Nr . 3468, , keine
der dort genannten Rechte ans die daselbst
beschriebene Liegenschaft geltend gemacht
worden sind , werdpn solche dem Abraham
Schweiler gegenüber für
klärt.

Wolfach, den 30 . Mai 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H. . Kohl » ut .

S .35Z. Nr . 4872 . Wolfach . Nach-
dem ans die diesseitige öffentliche Aufforde¬
rung vom 18. April d- I ., Nr . 3469 , keine
der dort hezeichneten Rechte an Len daselbst
beschriebenen Liegenschaften geltend gemacht
worden sind , werden alle jene Rechte der

erloschen ; er- Anna Paria Trautwein und AnnaMa -' tia Witsch gegenüber für erloschen erklärt.
Wolfach , den 30. Mai 1875.

Großh . bad. Amtsgericht.
H . La hlunt .

S .355 . Nr . 4858 . Wolfach . Be-
züglich her in der Veröffentlichung vom 21.
April 1875 , Nr . 8549 , beschriebenen« e-
genschaften wurden kcrnetlei Ansprüche
Dritter erhoben . weßhalb solche den neuen
Erwerbern I . W . H a a S Erben , Job Gg.
Ph . Wölber nnd Genoffen van Schiltach,
gegenüber für verloren erklärt werden.

Wolfach. den 2. Juni 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Kohlunt .

R .W8, Nr . 2686. Waldkirch . - Be -
fchlnß. Mit Bezug ans unsere Aufforde¬
rung vom 22. Dezember v. I . , - Nr . 7913 ,
werden nunmehr für die Aufgeforderte«
aber nicht Erschienenen im Berhältniß zur
Gemeinde Nzach die dort bezeichneten An¬
sprüche an - de« dort aufgeführten Liege»-
schaslen für erloschen erklärt. ^- -

Waldkirch , den 8 . Mai 1875. >
Großh. bad . Amtsgericht.

S p e r i.



Orffrntlichr A«Nordcrs»ge».
Breiten . Der katholische Hospitalsood Brette« besitztS .887. Nr. 4027

folgende Liegenschaften :
I . Ans der Gemarkung Brette «

s»ad '/z.

rr «8 EGätL.
s d

s

Flächen

.

tkahegim
Meter

-
ßam Gewann Kulturart

Ar > Met.

715 8 85 Bor dem Hauserthal Ackerland
779 12 80 Schänzle „
884 12 15 Hinter dem Kloster
896 25 84 F-ll-r
984 17 46 GochShnmer Straße

1102 19 26 Am Büchiger Weg N
1148 7 40 Ober dem Hagdom N
1149 7 68
1227 13 2 Am Lehrwald
1255 17 95 Oberer Lehrgmud
1336 19 71
1876 13 5 Büchiger Weg
1876
2003

11
15

78
80

Vordere Schmalzhäld«
ReibSheiwer Weg

2171 5 26 Auf dem Rechderg
2232 17 19
2936 10 4 Im «dem Rechderg D
3082 16 22 Im Brückle
3251 16 6 Im «brr» Brückle
3278 9 68 Obere Arweg
3403 9 5 Am » rweg
3498 13 37 Ob dem Katzmgraben
3684
3881

11
21

42
78

Hungergrabm
Lammerftall

3841 13 5 In dm Sauäckeru
3877 21 60 In der Enge
3913 10 80 Unterer Arweg „
3916 14 86 Steinerpsad
3924 15 17
3S43 23 22 Hungergrabm
3971 9 98
4037 11 24 Bei der alten Ziegelhütt« »
4066 11 48 Am RußbanmerWeg »7
4140 17 46 Todtevbaum N
4196 5 75 In der Salzleckr 17
4698 13 2 Hinterer Hohberg 77
5125 12 3 Bor dem Kreuzweg 77
5128 10 82 In der Wanne G
5854 13 80 Holdrräcker »
5865 17 19 Am Ruither Weg 7»
5324 16 90 Bor »er Schmerwieft
5859 8 42
5454 22 32 Schmerwieft
5586 22 59 Hintere Schmerwiese
5587 6 84 77
5716 11 16 Am Heßlochweg Diesen
5811 10 70 Ju dm Wolsläckern » ckerlämd
5829 7 66 EidelSbach
5881 8 60 „
5879 22 14 Unter dem Auszieher „
6106 8 92 Am Kreuzweg
6278 13 8 Hinter der Klamme 77
6297 13 50 «7
6806 11 25 77
6355 12 37 Im Auszieher 77
6466 10 88 Kleinm Feldle
6607 21 78 Im Hetzmbanw
6629 9 80
6687 11 19
6785 18 S Rang z,
6878 1 59 Schweichig 77
6879 14 88 77
6880 11 5 «7
6881 — 53 77
6882 — 9 17
6888 11 60 » »
6898 27 81 G 7,
7030 14 22 Leußere SeeShälde «7
7048 12 8 77
7141 9 14 Innere Sohle 77
7142 8 98 zg
7184 10 35 Arußere Sohle zp
7216 15 41 Biehtrieb 77
7238 18 45 77
7802 18 5 DerdingerBrüoule »
7808 5 56 77
7548 12 79 In der Eitelstem 77
7582 9 77
7645 16 14 Bei der SeeShälde 77
7950 23 13 I » Kalkofeu »

In « r « ei « «hast
I
mit dem evangelische » Hof

I
pitalfand Brette « :
l Ar 62 M. Hofreüthe ,

617 6 58 Stadtgraben I4 , 96 , HanSgart . 1 *
«in zweistöck. Wohnh. i

ievo » gehört »cm evangrlischrn Hospitalfond ' /, und dem kathonscheu Hospttal-

II.
1582 22 95 Im nnterrn Thal
1588 21 96
1589 22 68
1710 8 93
1713 18 50
1716 18 7b
1719 16 87
1709 20 61

III . Anf der Gemarkung Rinkli
SSS

!

" 6» Im Nechder, I

IV. Auf der Gemarkung GölShai
1878 12 96 Krnmmm Acker
1748 12 9 Auf der Ebme
1797 3 88 Am Brrttmer Weg
1812 28 28 Spitalacker
1819 18 69
1878 14 14 Auf de« Berg«!
1881 12 52 -

Wies«

Ackerland 17. »1
Wr, 1. 71

IS. «2 M.
Ackerland

V. Ans der Gemarkung DiedrlShei « :
880 l 7 i SO I Ja der Schmalzheldm f Ackerland
948 I 19 I 44 I In de« Spitaläckeru
SS» I S I Sb I , ,

Wege« mangelnder Erwerb»urkundm verweigern die Gewährgenchte obiger
Gemeindm de« Eintrag in ihre Grundbücher and die Gewähr .

Ans « »trag de» Gemeinderaths in Breiten, al» Bertreter de» genannten Fond »,
werde» drßhalb alle Diejenigen , welche an obigen Liegenschaften dingliche « echte,
«henrechtliche oder fidrikommiffarifche Ansprüche haben , oder zu haben glaube», aus-
zefardert, solch«

binnen 2 Monate »
geltend »» machen, widri ^ nfall» sie de« AuffarderunMäger gegenüber für erloschen
ervärt würde».

Breiten, den 2S. Mai 1875.
Graßh. bad. Amt»gericht.

Li . Kup s « r.

S .340 . Nr . 5743. Breisach . Nach-
dem ans unsere Aufforderung vom 23 . Fe.
brnar 1875 , Nr. 2312 , Rechte der genau»,
teu Art an die dort bezeichneteu Liegenschaf¬
ten nicht geltend gemacht worden find, wer-
den solche den letzigen Besitzern , Erben

l der Joh . Georg Kubliu Eheleute von
Königschaffhausm , nämlich r Maria Bar-
bara Kubliu , Ehefrau de» Jakob virme »
lin , Karl Sn bl in , Beide von Köuigschaff -
Hausen , und Johann Georg Kublin von

, Bahlingen , gegenüber für erloschen erklärt .
! Breisach, den 29. Mai 1875.
i Großh . bad . Amtsgericht.
! MSß « er .

Mayer .
S .851 . Nr. 10.649. Offen bürg .

Mt Bezug auf da» AuSschreibeu vom 25.
Oktober 1874 , Rr . 23,176 , werden ding¬
liche Ansprüche jeder Art an die in der Auf-
forderung bezeichnetm Grundstücke der ka¬
tholischen Psarrei Durbach , ausgenommen
da» Erblehmrecht der vlasiu» Lenz Ehe-
frau an dem Grundstück Rr . 548 , dritten
Erwerbern oder UnterpsandSglünbigern ge-
genüber für erloschen erklärt .

Offenbar- , dm 31. Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

JunghanuS .
Beller .

SL1S . Rr . S7S1. TaubrrbischofS -
heim .

Beschluß .
Nachdem aus die dieffeitige Verfügung

vom 4. März d. I . , Nr. 2544 , Ansprüche
der dort bezeichnet «» Art auf da» beschrie -
bene Grundstück nicht angemeldet wurden ,
so wird solches dem Franz Karl Hirn von
Bättigheim gegenüber für erloschen erklärt.

Tauberbischofrheim, den 26 . Mai 1875 .
Großh . bad. AwtSgericht.

L l f » e r.
Ganten.

- S . S5S. Rr. 3090. Schönau . ES
werden alle Jene , welche ihre Forderungen
au die Bantmaffe des Schuhmachers Stefan
Rünzi von Zell heute nicht geltend ge-
macht hahen , damit von solcher ausge¬
schlossen.

Schönau, den 2S. Mai 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r.
SL6S . Nr. 18,064 . Mannheim .

I . S .
die Gant gegen Albert Balz
L Lie . hier betr.
Beschluß .

Gegen Albert Balz L Tie . und deren
einzigen Inhaber Alben Balz hier haben
wir Gant erkannt und wird allen Schuld¬
nern derselben aufgegeben , bei Vermeidung
nochmaliger Zahlung au Niemanden , als
an den provisorischen Maffepfleger I . W.
HieronimuS auSzuzahlen.

Mannheim, den 29. Mai 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Köhler .
S .361 . Nr . 18,163 . Mannheim .

Die Gant der Louis Linder
Ehefrau , Johanna Maria, geb.
Brosch , hier betr.

Beschluß .
Ju obiger Gantsache « erden alle diejeni¬

gen Gläubiger, welche bi» jetzt ihre Forde¬
rungen nicht «ugemeldet haben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantmaffe aus¬
geschlossen.

Mannheim, den 31 . Mai 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Berfcholleoheilsverfahren .

S .SS7. Nr . 4755. « ttenhetm . Josef
und Karl Kunz von Oberhausen , welche
1854 nach AmerÜa sich begebenhaben, wer¬
den aufgesordert, ihren Aufenthaltsort

binnen Jahresfrist
anher avzuzeige«, widrigen» sie für ver¬
schollen erklärt nn» ihre muthmaßlichen Er¬
ben in den fürsorglichen Besitz ihre» Brr -
mögen» einzewirsen würden .

Etteuheim , den 1 . Juni 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p.
S .368 . 1. Nr. 5476 . Bühl .

Die Verschollenheit de» Jo¬
hanne» Peter von Neuweier
belreffead.

Beschluß .
Nachdem Johann Peter von Neuweier

unserer Aufforderung vom 5. Mai 1874 ,
Nr. 4748 , nicht entsprochen hat , wird der¬
selbe für »erschollenerklärt.

Gei» Vermögen wird folgendenPersonen :
der Marie Anna , geb . Peter , Ehefrau de»
Nepomuk Reiß ; der Franziska, gebPe -
ter , Ehefrau de» Leopold Maier ; der
Helene , geb. Peter , Ehefrau de» Karl
Knopf ; dem Aloy» Peter von Neuweier ;
seiner den Erben »er gestorbeoea Geuofeva,
geb. Peter , weiland Ehefrau de» Josef
Baumanu , nämlich Franziska, Johann ,
Josefa, Aloy», Josef und Bernhard Nau¬
mann , unter Vormundschaft de» Josef
Baomanu von Eisenthal , alS wuthmaß -
lichen Erbe» in fürsorglichen Besitz gegeben .

Bühs , den 1. Juui 1875.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Roller .
« L69. Rr . 4925. Kork .

Die Verschollenheitserklärung
der Barbara, Mari» und Mag¬
dalena Heioig von Eckarts¬
weier betr .

Nachdem sich Georg Sonntag Ehefrau ,
Barbar» , geb. Heini - , von Neomühl ,
Nikolaus Müll Ehefrau von Ouerbach ,
Maria, geb. Heinis und Magdalena Her -
« ig »an Eckartsweier binnen der Jahres¬
frist hier nicht gemeldet haben , werden die -
selben für verschollen erklärt, und ihr ver¬
mögen den nächsten muthmaßlichen Erben
Martin Rath » Ehefrau , Michael Hei¬
oig tu Hesselhurst, Andrea» Heinig , ver-
treten durch seine« Generalbevollmächtig¬
te» Kausmaun Oertel , Barbara Hei¬
nig , Elisabeth Heinig unter Vormnnd -
schofl de» Jakob Walter 10. von EckrrtS-

rveier gegen « «yeryeiloretpnug in fürsorg¬
lichen Besitz übergebe«.

Kork, den 26. Mai 1875.
Großh . bad Amtsgericht.

R a m st e i u.
ElamSndignllgr».

S .370. Nr. 4690. Stanfeu . Josef
Hippwann von Staufen wurde durch
Erkenntuiß vom 27. April d. I . « egen Gei-
steSftörnug entmündigt und für denselben
Karl Martin , Kausmaun von hier, al»
Vormund aufgestellt.

Staufen, den 2. Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
S .865. Nr. 5622 . Durlach . Franz

Karl Eberle von Jöhlingen wurde durch
Erkermtniß vom 21. April d. I . wegen Ge-
» üthsschwäch « entmündigt und ihm Leopold
Sprißler von dort al- Vormund bestellt .

Durlach , den 1. Juni 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Erdeiaweifungen.

E .371. Nr . 6715 . Stockach . Dir
Großh . GeneralsiaatSkasse hat um Einwei¬
sung in Besitz und Bewähr der Berlaffm-
schast der ledigen Kunigunde Mauz von
Stockach unter der RechtSwohlthat de» Erb -
verzeichuiffe » gebeten .

Etwaige Einsprachen find
binnen 4 Wochen

bei uu» vorzutragen .
Stockach , dm 30. Mai 1875 .

Broßh . bad . AwtSgericht.
Hornung .

S .366 . Nr. 4288. Ettlingen . Ignaz
Köhler Wittwe , Barbara, geb. Anderer ,
von Buseubach hat um Einweisung in Be -
fitz uvd Gewähr der Berlafsenschafr der f-
Karoline Anderer , ledigen Näherin von
Bnsenbach, gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben, wenn
nicht binum

zwei Monaten
Eiusprache erfolgt.

Ettlingen , den 1. Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

L e » e r l e.
Erbvortidnnäe».

SL75 . Reichend ach , Amtsgericht, -
bezirk L»hr. Maria Anna Beck , gebo¬
ren »m 11. Mai 1821 za Rricheubach, Ehe¬
frau de» Philipp Sch mied er von da, ist
mit diesem ihrem Ehemann vor etwa 22
Jahren nach Amerika auSgewaudert und
»uumehr zur Erbschaft ihrer verstorbenen
Mutter Maria Anna Beck , geborene Eble ,
im Gereuth zu Reichenbach mitberufeu . D»
deren SascuthaltSorl unbekannt ist, so wird
dieselbe , beziehungsweise deren Erben und
RechtSuachsolgerhiermit aufgefordert,

binnen S Monaten
zur Erbtheiluag bei Unterzeichnetemsich zu
melden, widrigenL die Berlafseuschast ledig¬
lich Devjenizeu zugewiese» würde , welchen
sie znkäme, wenn dieAufgesorderten zur Zeit
de» ErbanfalleS nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären .

Lahr, dm 31. Mai 1875 .
Der Großh . Notar
M. Hanger .

5 .373. Schutterthal , AmtSgerichtS-
berichtSbezirk Lahr. Karoliua Spothel¬
fer von Schutterthal , geboren am 26 . Sep¬
tember 1848 , welche vor etwa 6 Jahren
«ach Amerika auSwaudertr , ist zur Erbschaft
ihrer verstorbene» Mutter , Josef Spot -
Helfer '» Wittwe , Moria Elisabeth« , geb.
Schäfer , von Schutterthal mitderufen .
Da beren AufmthalrSort zur Zeit uobe-
kaunt ist , so wird dieselbe hiermit , bezie¬
hungsweise deren Erben und Rechtsnachfol¬
ger, ausgefordert,

binnen 3 Monaten
zur Erbtheiluug bei Unterzeichnetemsich zu
melden, widrigen» die Berlaffenschaft Den¬
jenigen zugewiesm wird, welchen sie znkäme,
wenn die Anfgefordrrtm zur Zeit di S Erban-
sallr» nicht mehr om Leben gewesen wären .

Lahr, den 29. Mai 1875.
Der Großh . Notar
M. Hau , er .

5 .374. Schutterthal,Amtsgericht »,
beznk Lahr. Mathia » und BafiliuS Ohne «
m n» von Schweighaasen , welche vor län¬
gerer Zeit nach Amerika auSgewaudert, find
zur Erbschaft ihrer am 27 . März d. I . ver¬
storbenen Schwester Theresia Ohuemu » ,
ledige Dienstmagd von Schweighauseu, mit-
beruftu . Da deren AnftnthallSort unde-
kauntist , so werden dieselben , beziehungs¬
weise deren Erben und Rea ttnachsolger,
aufgesordert,

binnen 3 Monaten
zur Erbtheilung bei Unterzeichnetrm sich zu
melden, widrigen» die Berlaffenschaft Den -
jmigm zugewresen würde , welchen sie zu-
käme , wenn die Anfgesordrrtm zur Zeit de»
ErbanfalleS nicht mehr am Leben genesen
wären .

Lahr, dm 2. Juni 1875.
Der Großh . Notar
M. Hanger .

S .372. Ossenburg . kaver und Gu¬
stav Kurfürst von Windschläg, welche sich
schon vor vielen Jahren auf die Wander -
schaft begeben haben , ohne seither von sich
Nachricht za geben , sind am Nachlasse »hre»
in Windschläg verstorbenen Vater» Aagnst
Kurfürst erbbrtheiligt.

Dieselben werden retzhalb mit Frist von
drei Monaten »

von heute an , unter dem Bedeuten zu den
dkßsallfigen TheilungSverhandlungen »orge-
laden , daß im Falk ihre» Nichterscheinen»
di« Erbschaft lediglich Dmen znaeiheilt
würde, welchen fie znkäme, wenn die Borge-
ladenm zur Zcichde» ErbaasallS nicht « ehr
am Lebm gewesen wärm.

Offmburg, teu 2. Juni 1875.
Der Großh . Notar

A. Leiber .
Handelsrrßtster-EtuIrSgr.

S .381 . Rr . 4976. villiugen . Za
O.Z . 37 de- diesseitigen Firmenregister »
wurde heute nochgrtragm : Di« Firma »I .

I . Schnpp Wittwe * in Villingen ist durch
den Tod der seitherigen Inhaberin Z. I .
Schupo Wittwe , Magdalena , geb. Witt »
mer , von hier erloschen .

Villiugen , den 1 . Juni 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Krauß .
S .360. Nr. 3126 . Schönau .

Beschluß .
Ja » GesellschastSregister wurde heute un¬

ter O .Z 24 eingetragen :
Firma I . I . Plüß u . Söhue in

Zell.
Die Gesellschafterfind :

Johann Jakob Plüß ,
Kaufmann Adolf Plüß und
Kaufmann Emil Plüß ,

Sämmtliche in Zell.
Die Gesellschaft wird bezüglich der Han»

delSgeschäfte , Verträge, insbesondere Dar»
lehm und Bürgschaften, nur durch Mitwir-
kavg sämmtlicher drei Gesellschafter ver¬
pflichtet; zur Ausstellung von Wechselnund
andern Handelsgeschäften ist jeder Gesell¬
schafter der Gesellschaft gegenüber allein
schon berechtigt.

Schönau , dm 31 . Mai 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r.
Hall .

Verwerttnugssache».
Gemeindesache «.

R .S2S. Nr. 11,427. Rastatt . Ge-
meiuderath und Waldmeister Franz Greß

von Iffezheim
wurde al» Bürgermeister dieser Gemeinde
gewählt und hmte amtlich verpflichtet.

Rastatt, dm 3 . Juni 1875.
Großh . bad. Bezirksamt .

Richard .
RS28 . Nr . 11,428. Rastatt . Ge-

meinderechner Franz Westermann
von Oberndorf

wurde al» Bürgermeister dieser Gemeinde
gewählt und hmte amtlich verpflichtet.

Rastatt, dm 3. Juni 1875.
Großh . bad. Bezirksamt .

Richard .

Wer« . Bekauuturachrmgerr.
« r , R .845 . 2. Mannheim .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung « erden die zur Gantmaffe de» Zim-
mermeister» Friedrich Bomariu » dahier
gehörigen Liegenschaften

Mont, , den 14. Juni 1875 ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

im Rathhause za Mannheim öffentlich »er-
steigert, wobei der endgiltige Zuschlag er»
folgt , wmn der SchStzangSprerS oder dar¬
über geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .;

R . Pf-
1. Im Stadt quadrat l -iter»

ll . VII. Nr. 11 rin Bauplatz ,
worauf ein dreistöckige» Ma-
gaziugebäude mit gewälbtem
Keller, ein dreistöckiger Sei¬
tenbau , recht» und link» ge¬
meinschaftliche Mauern, Fnu-
damentmanrrn , Brunnen, da»
Ganze mit einrm Flächenin¬
halt von 5 Ar 49,61 j^ Meter,
ger. geschätzt zn . . . . . 47,148 . —

2. Ein Garte» jenseits
de» Neckar » im PflügerS -
graude lüt . 2 . v . II Rr . 2,
im Maßgehalt von 10 Ar 8
OMeter, ger. geschätzt zn . . 7,871 . 48
worauf ein Wohnhaus , dret
Stock hoch , in unvollendetem
Zustande, ger. geschätzt zu . 22,628 . —

im Ganzen als» ! 77 142. A
Der Steigschilling ist zu r,tel baar , der

Rest in 3 zu 5 og verzinslichen gleichen
JahreStermineuzahlbar.

Die SteigerungSiedingungen könne» in¬
zwischen an jedem Werktage in dem Ge¬
schäftszimmer de» unterfertigt « Notar»
(I -itera > . U. Nr. 3 hier) eingeseheu wer-
deu.

Mannheim , den 15. Mai 1875 .
Der Großh . Notar

Köhler .
R.V17. 8. Karlsruhe .

Submission.
Iw Wege der öffentliche « Submission

sollen verschiedene
Maurerarbeiten, im Be¬

trage von . . . . 856 M . 13 Pf.
Ziw« erarbtitm . . . 636 » 25 „
Glaserarbriten . . . 164 » 8t ,
vlechnerardeite » . . . 168 , 40 »
Ausireicherarbeitm . . 331 » 88 ,

verdungen werden und wird »m Einrei¬
chung versiegelter, mit bezüglicherAufschrift
versehener Offerten bi» zum 10. d. Mt».,
Morgen » 9 Uhr. ersucht. s

Kostenanschlag und Bedingungen liegen
in unserem Bure« , Langestraße Nr 6,
währmd der Dienststundeu zur Ansicht
bereit.

Artillerie -Depot Karlsruhe._
RL20 . 2. Lriberg .

Brennholzversteigerung.
Dienstag den 8 d M . , Vormit -

tag » 10 Uhr , »vs der Post in Elzach an»
Domäaeuwald Grhasi :

421 Ster vachenjchriter , 218 Ster Bu-
chmklotzholz , 297 Stervuchenprügel, 5 Ster
Tanueuscheiter, 1 Ster Tanneaprügel.

Triderg, dm 2 Juni 1875 .
Großh . BezirlSsorstei.

_ Wetzrl ._
Heugrasversteigerung .

R .890 . 3. Montag den 7 . Juni
d . I . , Vormittag » 8 Uhr , » erden auf
Großh . Domäne Scheibenhardt circa
70 Morgen HeograS öff r» lich ver fingert .

Großh . GatSverwaltnug.
Druck » nd Vrrlag der G. « raun schr .» Hafbnqdr narret .
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